
P r o t o k o l l

der sit&tng das Elröfclionskölniiee's der Stiftung »"^ur das Alter"

vom 15* tfun^ 1921^ nee m i t t a g 2 Uhr * im iCommissionszlminer

Grossen Rates in Luzern.

Anlesend Hh? DP* P Vegmanft* Pras/ic&nt, öTt 0, de Larval ,
Vize-P^asid^nt, w fetler» Qu&stor Oberst Dr Bonny»
Er P Bunlär, Oberst Dr u* PeJ cmuann, Frau Dr
L&ngner-Bieuler, Dr Rürenaclit, Pfr P. Walser,
H öftarapoai. Sekretär, P r i . A von Segesser,
tadln öss lu . e2?nxscJi0n KEmtonrl-Komitee's, P r l
GaefUn, Sekretärin des freibu^öißonen Kontoral-
Konitee 's

abwesend" Bi r . ALtaeix , Dar Genoad, Pfr Reichen,
i1, s*pie3raann, Prof

.Tege6cg.dnung* 1 Prot okol}

6
7

g für 19S1
jaires^araühte der ^antonplen
Au^Ticütung der diirch die

3unf besohlosE-e^en Subventionen (Trakt 4-
der letzten Blfzmg)

Sekretariat
vunsoh eines enteren Kontaktes sivisohen öer

Schweiz Gemaimuxtzigen Ceeellscnaft
inren stiftunfen

Projekt einer Stiftung "Pro Pemilia"

Prasiöent eröffnet cde SLtrung w3,t der r{ntwicilunr der
Idee, die Zue r̂snerucunfte t?sa Dirertionsltonitee's zuweito in
andern Kantonen* als im Karton auiioU nbzixhalten» t e i l s tan meljr
in FtiAlungmit den vetcschiedenen Lande^teilen zv komien, te i l s
such aus Gründen cer ^rqppfanda fhT 6XB stxfturg so is t es
eine erste Attsfitfiitfng tiiesee Gedankens, wenn c&§ UttgLietiBT sioli
h&uce au Vierv/dds-uat corsee treffen» Herr Dr êgmann heis^t
die änv/esenclen *ifckliecjer in Luaern yrillkomroen lind verdankt
Herrn üc Bijhlext dctes avrch seine Vermittliing die Sitzung im

des Gro&ê n Rates stattfinden kam

sodain gib-c er von dem vunscae des Herin Dir Genoud
Kenntnis, sioli an m? heutigen sitsung durch prl« aaöflia ver-
traten au lassen, da er gelbat an der Teilnahme varhindert



Unsere ^.t^tuten ceHen ©ine solche sijellvertjrQtung nicnt vor,
unä es t&rd öiöh ettpiexiien, ei$ im Pxinaip cnicht -einzuführen*

am neufce vorliegenaata FvUe la&de vte£ Vorsitzende a ls Ausnatas
•beantragen, detfi VJBISCUB des Herrn Üir ö-enoud *u entsprechen,,

s i ch da$*K3n3,t-»e elf/as standen er Klan

. - Das' jgrot okoli der letateft Si*taung dos D4r0vlcUona&omXteers vom
192X vnrd ^

Tra Anschiuss an (das ProtoKoJi macht dar Praeictaat
zwei

^ dag iQ.tgDeai aefelented duroÄ ctte So,iv7aig
nutgige aeseU,70^^.,,-*,.

~^^ von da3? 23nfcrai£aaral3Sion der s
aQmöinnutaiSQn-Gago^j-sonaft w^c^en wlp mit Bsxsf vom 9,-d «# in
Kenntnis aess^at, da^s axs in ihrer sit?"i^g vom <$ Juai den

&t (fer sfeaftviiig »J'uf das Altör« P^O sapt 1919 ^is Î ovemlä
sov/iö die Iföcfi&Ans SW 19X9 ^emaös Pa^a^raph' 5 der s t i f -

^ i t"

Bas eids* Jasti^!- uiiä Polizeidepärtesnent hat in dar bereits
^ ^ *on i ^ ^ p r t i n s i stift^ongsi^rSiundö nauerdin^s dr$i

weitexe Pua^öe gaftti<£anT V/Ö1C*B 93 in ^3lner V'3rjieiimla33Ui&
an dü3 Bep irtoient las Xnn3j.n raiovisrt Ja iiait dafür, P^ragr 7
re^i-ö" das Sinsetsrung fe^ ^antoa^e/i Ko^nxtaea ^u dürftig, und*
ferner» ?drasr . 1^ l i ^ o soll te besser von einer "Aeufnung»,

t vo/i "311 4'Wg11 des stj.ftmssfond'a 3Da*8cnen Dndlicft müsse
16 QlimiiUei t werden , isteil docli niont, wie aoi c vorgo-

t &1a Stiftung durcai BosodLuss eines ihrÄ1 •ai^aweji Org^e,,
nu». doröa dia Aafaiehtgi^norde oder den'Hiohter aufge-

hotoe-̂ rt werden äonne»

Diese Beanstandungen u ^ ^ n i t t e l ^ uias das Departement de^
n n mit scit?ei*ben vcm 3Ö. kat , worauf \iiv am 3.Juni g3ant-

vortet n*en Sa *ar nicnt a^Msr, es in Be'sug a^f die beiden
ersten Pur^^a sa "bsrtüiiganv und ü̂a drit ten Punkte deflL Behörde"
darsutJn, dasa c3̂ ^ Just iz- und ?oliseidei)art%aent den beanstan-
deten Parastf 16 unricat is lese und &j£fa3se tfnaere iUitwort
fties daraus* ftin, dasg in Paras? 16 lediglion da3 Organ oe-
zeiqisfiat tirerde, walonea für den Auflosangsfsai Beschlüsse f̂ jr
äxe Stiftung, au fassen berufen g0i» dies «*bor naturlicji nur wi

des aesetzee und Äu Ttynded der rur die döiinit ive Snt-
ng allöin Komp%tantön AutsicJitsbeliorde oder des zu&tajidi-

RioJiters»- Heute Liorgen i s t nun auf urbare Darlegungen
gende Antwort deä Departments eingelaufen. "Iftt gosoftatatea

schreiben v<*a 3 Juni i s t uns mit der StmungsurKunde »PUA da^
Älter» suge^cag3n Vlr i^oan von Ihren AU3fu&rungen gegen das
l e t a t e Postulat des Ju^Uz» und'PoliseXdöPartejnents (serei<shung
des Paragrapnm 16 der StiftunssurKunds) Kenntnis genommen und
Rönnen Ihnen vorlaufig mittöilen, dass wir n^ch Ihren Erklärungen
über die Bedeutung dsnes Paragrapnen ddä Postulat faLlen lassen
uhd nun die Uj^iAr-oig des- Bundesrates betreffend Usbernan-Ti? der
Aufsicht auswarkeh werden "



3 -

8*- SamnlungsergeTyii^ae 19S0 - Bar Quastor» Herr Gürtler, refer ier t
über die von den einsähen Kantonalkomiteea aufgebrachten

* ergetoönd Insgesamt ca Fr fe<M(K> - r
g Fr* 561,000*- UH Vorjahre Die Veriflindenwa des Sr-<
gefonisses gö^miber ^ t Vsrjahie istf vsrscnlederfan F^torea
suau^alireioen ha1«g?tsac>ü.-lc*i der ll^ul- und Klauenseuche, 3odann
der schon in. 192P mgebrochenem Indastria- und.

s SCCQT auch einar all^snedLnen B^iadong des
den zahlreichen Sainoauüfan In Anbetracht dieser
iPaktcceen ^ann aas S r ^ b n i s nocn als erfreulich.be-

seichnet yerden. smaig in den Kantonen FreiourgvCVaadt d
im Jahre 192 0 feine Sammlung s t a t t ^ b r d T

Die ncvhsteneaae Aofatellong gibt das Detail der Sainralungs-
g n i ^ s e , der Quote ;von l$fo für dio Zontralkasse und der

Bestände in am Haaden de» Ka^tonal^<?mitees zu Snde 192Q
Kar tone gjVF'baig. . 1 . ^ i^c Z&ntrrtt>.gee v^iro-een cter

per ?l 1P SO
0 )

5,72

63,011,67 o a .
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I Rh ^,195*77 329^05 ,

5,316 75 797 99 x,22ß ho
p^5i%9^ , a.,920 65 fif.O^l 05

Bern .!?,3os #o 766 3g »
Bern (Öte 2<\&z,-UQzik 7kQ.ty >Wl̂ cfir} 976 go
cen± 13,65p - ^»A^T^0 10,^10 -

t X 1 6 7 3 76 -0

725 ^ 5rS £5 ij-,216
5üo 22*

St $9,Va»H 10,06.35
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a - AyoeLtaproffiPam *ug..l.91L«r. ^er SentralseKretar, Herr

refer ier t und es ward das ;̂ ograrai<i in folgender Weise :
Ööt ? *fc

Als Hauptaufgabe für das laufende Jahr i s t die Vervoll-
ständigung der Organisation in veraohledanen Kantonen^ ^u
UeaeiQhftaw Oa von ihr zum $xtm Beil das Ergebnis der saaraungei
sowie im allgesiemai die ^ortacnritte der stiftungsarboit ab-
mngig siad, Eins Ansahl von KantoialÄomibees sollen iiö Laufe
des J^ires i^rsonlioh besucht werdsn, Jnd es sind ihnen Vor- >
schlage £w öie GpvMHun* von Vertretern und Mitarbeitern zu
unterbreite Das Se&^Qfcstriat ub r̂niKXrt su äiö^sm 3^hure die
Ausarbeitung: von Zirkulär so Reiben, Piesae-Aufrufen, etc

drund eines Aatrag&ä von HerjSi Dr de harval wira aer^seicre-
bea1 ftraab, einen Berient über die Besuch bei den

Snc?e des J ahrea zu erstatten

ff das ftpövsen Anlc^-Bildes "Grossvat-er und
an die echwata Erliaarscliulen -

^ ^ j "Die düron die "»-etzte Abe"e-ordttetenvensamlung 3EÜ3? eilesen 2ive61 beaeröossene sabvention
erlaubt d-ie Verabreio^in^'von^a 30,CW Exö» Pl^reft, so d ^ s
dae B$l#un-gs£silTr afi ^ dör bestehenden ?tfimarscai*afcla
aur Verfiißung ^eölslj t \ferden itgnA ITe^eit^ i» t die Ver
in aen Kartonen ^"©üourg, Tessin, Si, ablief, son4ffnausen,
•preibvrr» Uaädt und Zürich er±ox,gfe 2Ue AVtion T7ird t
uncl suäsaäsive ^.roligefalirt, unter Beayucx^ioniilgung der
kartonpaen Veri^XUniese* 3)as bo^ret^arU^t iöt bemüht» bei
dieser 8tu»eaättiß A©̂  Kcraitee^dea Dötj?öifftoam Kantons und seiner
Arbeit Syiitpaitoer» und iri lfs£i4tte &uzuf\tfn?en3 z^ t/elchem lä\^k
Z^r^suiüre an die Sc halbe holden und die Lehrer^cnnit» nebst
Brocairen beigelep^ urcL besoiHere rintesiduneDn an die Preise
geschickt we^am*-- (Die SCit/at^ .^er-po^t-dl^ttion hat für
V cieser ÄilvPö*-*BiXd̂  ^ cb.e SohuXen eine s l

an frcinkom^e'n im 3e t r^^ von(P<» 75^ -

T,tfjicisojinuck für iJ trrsdsyle una ^r^enlvxu-ger - Die im Ltute
der Sinters versohieder^n îer be-öuritieften ü ^ i e augewundu
Baloer fmdaa döiaU>̂ 3!ö iuöidisne, uber rreiter^ £.encungen soll
in einer spateren £

in iatgcsaaylen un& Arn^nhausern - Um ein eigsnes i/r-
t a i l uoor die VeriKi (jils^e in 'diesen rotal ten unĉ  über die
vnin seilen werten y>arl?s6Fe™unt̂ n z& s

m q der yoy^tehefr ^OJI Aitersrsv^En und Armeaoausern -
Es ersciieinii xj&vtvoXly eine ^oleh^ zusrnt enturJE't BU ver^nl^sten,
cie durch ein engerer Komitee, Bt ssm&etifle&ettft aus Kompetenten
Pprs^nliciiLeLteii, t orsuber^iten n^re ur dies© wpise Kormter
Vorschlage zur Sanierung d©r AnBtaifc^pina'Hni&se feur
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gebrecht urc zuetanoigen Ortes nxt >Tdcnörucl vertreten ueroen
3>j.e entstehenden Kosten im Betr?°e von ca Fr lflö- gOO - airden
za Lasten der stit tung fallen - Biese Anregung \lrd uonl^ollen
eait fe ? er f enomr e n

Presse und Profrctftattda - Die Her rcu$jM3e de,r »tfachrichtqft1' wird
for tgese tz t als ein Mittel» aie I n i t i a t i v e und Uxe Veibetät ig
freit der Milsrbig&ter1 anzukörnen Her Inhalt? der tflnt1

i s t mit dar z e i t zu bereiphern diaeh .Artikel und.
velche die VQ rt niederen mit cbsr ^

Den iIitartta:Uern der'stiftur^g ?inc» *us
Literatur AjfrujCe, Gstf^Ciite, etc. siir

der Presse zur Vej.ruß-ung au

tur_.uripXuc>a?.che Greise,^ t Eine solche Aktion, deren
s in f^r bit^uns VCRJ xa* Deeewtoer*19l9 cnßi^rroU t'tirdev

vorlauft' zu vaf ?chict>en, t i ^ in den ii^ntoi^n eine voxx-
standige Orgprdsa^^ fcesteht u&d beZug,Xicne Verständigungen
mit den Komitees oirtöXgt sind

.AXterstae - Der SeKretar vdrc aiese An'geXegenheit imiter ver-
folgen und durch Byiefwe.0 »el mit den Kantonal Komitees festzu-

suclBh, ob und in weXcher Weise der Plan eines Alters-
verwirklicht werden Konnte

Eropag-andabilder - Es i s t zu prüfen, ob auch für X922 ein
BiXd unö. gegebenen FaXleq TveXches durch das ZentralseKretariat
den Kantonaikoijiitees zur unteratx* zung 4er SaminXungen zur
Verfügung zu s tei ler i s t Der ke&retar weist ein Original-Oel-
biid von Eug Oschrrena, OerXi^onr vor, den Kircheingang in
Herrlibe386 darsteXlend, vrelcnes sich eventx. zur ft
eignen Ü^

Der Quastor nacht darauf aufmerksam, dass per sn* Dezember
X920 noch ein Vorrat von ca 30T000 Marxe^-BiXdern und
ca 6p,000 AnÄer-Bilt3ern vorhanden war, der einen Wert von
ca I r . 17,000.- repräsentierte Dasa i s t nun das neue OoUrt-
Bild vor lauf ig in einer Auflage von i|O,000 Exemplaren ers te l l t
worden Der SeKretar . teilt mit, dass der Vorrat an AnK:er-Bildern
sich bereits eriieblicn veimindert hat, er gibt der Zuversicht-
Xxclien Erwartung Ausdruck, dase diese Bilder durch die Verkaufe
in den scnulen im Laufe dieses oder Xangstens de3 nächsten
Jalirea zum Absatz gelangen werden (In den Schulen de<? \«itons
Zürich sind teuTalich anna^ryid 9000 Exemplare des deinen
ßildes va?aduft Torden) Das Marxer-Bild sei von mehreren
Katvtona-l-Ka/utses nopn moiit verkauft tfordan, so dass es mit
der Zeit öbantaU s ^elinpen aurfte, die davon vorhandenen
plare aosasetaai» die ar^te Auflage das Ooxm-Bildee nochte
zweifellos mit liPich*igÄext verkauft werden und voraussichtaich
nicht einmal

Der Qaastor m>m, dass sich diese i?r7artunSei rfüllen
n^ anäerafalis vurda 3r die in Mildern investie4?ten Betrage

iU3? raiQiUicn l̂och Halten He.r Pfarrer Valser gibt geiner
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g A 3 t o 4 0 , # s $ g e U dsr
iti 3szaf? axT Bilder la Vgrglsiöh mit ili-ran andern
n -Tu? d*ä -lotisidand} -VUor aa grogs sai<?n and das

teilte xn. ei^emj s^u^saii iasse? seine tf

Bar ssecetar ar^ l^r t , dags dis 33-ifterverlaufe
uosra^ die sa^ülua&r'sr^onlsse sui^tig oaainiiusstsn und
dass in manctoi aäfeend^n däa Saiumluig tiböT?fta4a>t nur in ainon

die Hei^ua^abe e i i w neuea 3ild93 pro -1922 fa<s3t das
Komitee vorlaufig nooJi ^sine i Bascniaös Dagesaa nird a*t \n~
ticU das .Iter-n ÖCi. de ^arval d33 Zsnt^al^eXtatatriat ermentigt*.
toei Bedarf in V^cbinduap mit de^ Pra5i^titön eij^e
auf das colm-3il^ au

^ de i™a£väl s t e l l t ferner stir Srisagune'» ob ea
er^fenl•*! fu*4e, ^innal nn ^c^lle ames 3ildaö ein anderem

t^X, 3 "9 eitie "Pla^aa^ta" (kl Broömire) I9a?aug-
ÜBT -»o&ra'fcâ  vard diese Anregung prüfen und es sol l

Hierüber m einer spateren S

kantonalen "Komitees -
Das caaitas ^immt Zolgsix^xi 1? iontdea Sekretärs

refer ie r t undÄu^aa^a a"us den von den JCantonal-Kouitees
Jc»j.ice$'berichtöh v ^ l i e s t , die sum Teil Sorgfältig

ömdtmdvoa ress^ Tafcx^ei-c -saugen, zvm Teil JÜBT
aach als un̂ 3GU'53nd p^-^ioiinat ^rden müssen nie Kantonal-Ko-
mitees lassen 3I0A i i 35esu^ %af den ätand ihrer Organisation
vmö Inx3£ TDistorigan ArbeiüSl^i^tangen un^faür ia drei
Kate^onan Qlt\cellmf^xrXQ schon anlasslioii der ^ericl\ta"> stattung
des Sekretariates v^i S* ifer1? 19P1 \a die StadienkoinruissionT ßar

l ^ uruag der s"oh^Äi3 Oernsiniut^i^i Geaellscnaft be-
yorß&?i ig 0» Sina Kopie di3333 Bsriejütes 7ird aantlicftan

M$]iQd-3xn 4U3^3iandigt ^ J3s darf as «wach in
genanaten ICaatonsrt dta Organisation naOti Ansicht des

als gut und eini^rmassen ^ugreienend

1 im

Glarus

St
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in fo^eroen Kantonm 3 st ctie Organisation noch unzulänglich
und lückenhaft, ^mn ^ e r in den eirten diaaer Saftete in relativ
fcurasi zeit, In anaern innar^lb längerer ^rxst vervoll stammt
werden.

Aar r au
Basel-Land
Bern

ürx
T Auf

Neusrjburg
NidnaLdsn
Obwul den ? *
solottaen
Peseln

Auch innerhalb dieser FinteiJun^. pibt es noch erhebliche
Aostufjmjsn siTiQC^n den einzelnen Komitees» dio sida aum Teil
sehr v^rscnLecaenaxtis or^^ni^l^ren tfjnd

Herr D#, de i ar^al fiüirt aus, dass Zm Kanton Nsuenburg
e n ^ "feantanale §janralun£, ftu die bereits Vorbereitung^ 09-
trof Xen n̂rer̂ *" aizo&iblßtn der TdrtsohäitlipJien Kr'xsiö imterblieb
Bennocn lisierv et3iclie Spe^crn ein. - Im übrigen bestehen im

Houenburg terexts laahra*^ gut germute, sufl !?ei3 Kantonale
Lot*;Le irerher ouch ein urtei? behorcU^cher Verwaltung

unex AuT icht Btenender "Fohcis der T aci3iorctslf iri Kn
Cc ? Fr >Q,üOOf-*-» c-esfen aeuirjiohfi &xrcej taict̂  von oa
12 >0u0 - pe£$am&30.i£ für unte^^tutz^veti ver e

Yj-erde/t h a ̂ tsachlich bequrr£i3,e Gieise berücksichti
cie bei ihrer eigenen q.&er bei ^mer Pflege-Fcmilie leben
Die et ab t&Ovfeten Urhfbuhgen h^Jen iffiraernin die

J erwiesen

In (?en Kantinen Fre i^ r f , Vla^i und Wallis hauen die Kiu
im Jehre 1920 ihre T a t i ^ e i t rtooh nicht entfalten Können

in Kanten Freibi-r-£ ,hat sich oie lontonde Oaritps-Komnxssxor
im April 19S0 definitiv r3s KfüKon<2l~-K:oinitee "Pur d^s Alter"
Konstxtuiort, im J;?u?e 19SU uurde c-ie ^orehfuluu^ einer
durch eine Bestinnung aer kantonrlen Behörden in Begiug &
Seanmlujif m im. allpemeir>on verwundert, lairKlidi hat nun övs
fieiburgi&ote Komitee in ^risen iwntonsgebiet Erhebungen sur
Feststellung dsr Za& bedurf ± ^

Im Kanton faaat_ i s t die ^lte^afu±sor/e E la t iv xortge-
i,ten Fs bef^eher musteißnltige Alter^tts^le, die
überfüllt -incL, •terner'existielt ein tlEt8b3issemtrt

des incurables et vieillaxdö infirmes", \*elcne^ a^p ü
des Innern in I^teame unters te l l t xsi Diese institufcxor* veiv-
<msttiLtet jährlich in evnzen Kaiton eine ^ussHminluiif» aie
je^reiien ca Fr 70,uüo - einbringt wid. die Auericntun& der
tfnt er s t u t z t e n a ro ig t uurch die Pfarrämter, £>Q c>aes diese
Stxnriciitun£ reviasersttjeeen srhoh eine^. Alteraturaorge iTr Sinne
der Ttlftwt?1 "Fu^ a<ifc A3ter" r3eJcliKoirmit Im Jahre 1916 vmiden



Igf2 Personen vxiKtrslüAzt, TÖVOT. ^xn grossw Teil ij*
aUer stehetic? ILrölach fcefrtent in L«, trenne exne »^ocie-te pour
le sottlr'gDtkent &e& ni iLnües p^viea t ^ l e r i s ifcew-Vbles", welche
ahnliche giele verfolgö una äurca^ctinlu&licUi ca 2^0 Personen
untFistutzt, t annter eb$n£&l3& ee>4lre3aie Greise- Burc£ aüe •
diese fest oräPttEsietfteft ffv^pör&eHWnrlt Zungen, die £ich imm
hon durch die vô sfenomnenen Itthpttunren c3sAiö^t genügend er-
rxesen aaten, /tcäe eö aai Kartor U-Komitee »Pur aas Alter" er-
schürt , PUS-B au nassen Sine erste santAlung in Form eines

d ŝ Klanen AnK.er-Bil(?es Hat nvrt Anfangs Jani t

Im Kanten Wallis Konstituierte sieft Oas Kantonal-kcmitee
erst gegen Snde des Jaltres 19?O, und es TMT nioJit meiir möglich,
die notigen an r i t t e zu einer saritnlung1 einzuleiten» Das Komitee
soix demnactet baucht und zur Veranötaltung einer sanjmiung
im lattfendai Jahre aufgemuntert werden.

Frauäöin von Segesser» Sekretärin des luaemischen Komitees»
^ das Referat des Zentralse^e tärs in Bezug auf diea3erichterstattung und Tätigkeit der Ka&hoiisOödxi Komitees

sie ftthrt aus, dass die Resultate in ebsn einzelnen Kantonen sehr
verschieden seien Man fconne jedoch aus diesen Resultaten nicht
auf das Mass der aufblendeten Propaganda schliessen, vielmehr
steht diese oft gerade im um§9Kehrten veihaitnis zum Erfolg

?iSin Umstand, der für das Gedeihen eines Kantonaiicomitees
jeweilen entscheidend wirkte, war die Wanl der Persönlichkeiten,
die man um Uefc©rrahme der Organisation und der Arbeit ersuchte.
Bei dar Auswahl war maijhaufig auf Empfehlungen angewiesen und..
Kannte die spezifisch notwandige Eignung zur sosialarbeit/^renig
tod© <X&nn das Amt angenoauiBn von PersonlionKeitönT die /zu^ /
in der Poige nichts oder \ranig arbeiteten, so ei^ab gien die
ett/a3 aeiKle Situation, da33 einantsils trota r/falinungea 4a3
Kohxtea oassi^ verolieb und andernue 11*3 diese Personen ni^ht
ohne /etoapes dwoii tesssr geeignete ^xsotzt werden könnten

andere Q(?Unae für un^l^icn bafriedi^nda Arbsi 1 sind zu
Buchan in der Us^er^afctigjii^ des Publikums mit saualUns^n und
Vohltati^sits/ev&en aller Are» ferner in der- Vieas^uche,
v/elche in d©r innersch/ais Xata3t:^ophal auftaat und monatelang
jade-a Vgpkanä- veJaindöite, ueito^ aach m der irrigen Iainung,
i ie Samnlung randa nur^eipnal 3tat t .

Im. aligamoinen icaan Ja-em foststellen» j^ass trotz diesen skiz-
zier to Hind^nissai^ die Stift ang »Für d-̂ s Alter1' in der
J^runj gi?09se Sytttpathisa in detifeoar föxraestej Zeit sich

und im Gana 3a °ut aal'sanonL-ian Kordon ist
öinzalne äatjioxtsche Kantone aAöetriffst so &eoen, zu
ön ^ ta^s

darf batoat /e^den, di3 3 dieser Kanton ubsr-
G b f i ö

b t a /eden, di3 3 d i s e r Kanton ubsr
t lieht zu dsn Gebafraüisen ^anor,c, mö̂ e der SwecJ: nsissen
er ^ojig, 3s sind jedoch aie besten Zusiclierun^on gegiben
sn dasS1 maa dio Saöhs ron nun aa energLsch botreiben -/eida
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Oo- jadjiid^aldä!!«-- ue* war aid i s t lach die s$acn3 sin
Hindernis, >i3bstd*si is t die tfoo der Gleise nicht

sse naM dJ)maant 'sa-gtfstaelt rarden» aucn so l l dia
des «eeitend^ai "Q&da « ^ Vert,/9idjnü e*J a i ^ n 3in 3*au3?Jrn
fue eiti «ne^ial^a Gr^i^s-iasyl i s t in baidai aalb^antoian nicht

TOII ab».c vereivi^lte fii

VgLlia <• In (tte»öm Kdffi oon war dar sanr aoiaotnaltande
crt&ra5$ii\ cfe'" ̂ to^i ssg^n aXX83 ^eoe und von Aa$s^n
abi^iw^ni, v^?nalt, Ö-i» irrsaöUs» daaa ao lange niont3
i/^rden könnt» v\s Kmttos vö?3aiii<ieit «Jicn m diesen

ni, v ^ ? a l , Ö-i r » a g
könnt» v\s Kmttos vö?3aiii<ieit «Jicn m diesen sasen und

Dis ubrisen SatAoli^^riöi Koultee^ ar^i ten zufriedenstel-
bis gutf dqn o^tücnsa tf

i|- der ia GS uän sitsung J • -
dar bei ^ r Sitzung ^on ^ Hai nicht

au der damal3 gepflogenen Diskussion
Sr t e i l t in e?3te^ Linie Siut,_da^3 die bescnlosseien Subventio-
nen sur Aus3?ichtuig ^ lans tgnL) ' 3 0 ^^ d-gr stand der Knsga dies
glaubte» die ^bgaöê i der Kam-Oaiai-Komlteas auü üsn saioiiungs-
6a?g9bnissen von i^?ur aus denan die Subventionen sa bestreiten
waren, ii*5f ea zum Teil erst im April und Mai ein 3a hatte

'leinen Uuslanflen in Prase kommen dürfen, für die Aas-
der subveitioaön Bankkredit in Anspruch zu nehnen

Daiin Xxege natürlich ettfas misslicnes, daaa durch die Abge-
ordnetativersatDlu^s jewsilen ^>^nden ^so^ociian -wurden auf
Bevanung sin^s Einganges, der im Moment des pegohiuases noch
gar niont erfolgt» auch mcht geüau au bestiiianen sei, und
der tatsacitlich ers t 2iaon Ablauf einiger «fonate atattfincie

Diese Uns timmLgkei-o ^^a^ilesst Herrn Dr de Uarval» die
aufzuwarten, -oo es nicxifc richtiger wäre, nqnn die Abgä-
^iV3isa.aalun$ speadsn ate den ^tragai^sen des Vorjahiesr

s ta t t das labenden Janreö bssoiUieaaen 'ziArda AllercUngs
bedingte das, class dae Stift mg für ein ^aar auf die Ausrichtung
von Subventionen ve3?2ichtgta. Das Konica igt sich dessen be-
rasät, rurä,3 aber vor disg^r der Abgöordnetenveraammlang

leicnt su QT laarenci'en laa^ndiine ni^'it ^afueKschrecten, da doroh
3ie als rjincanee and Ausgange der 2ent^avasge in ein oesaefe3
V h ä l t wen und öaduccn l̂ie gaase Tin^iaia$e der Stiftung

^s^fcaltet vur^e. z JJn Bevsis r î«" tzsnig sicher die
Hin^-nge und wö3*jtfiiontuhgön ûm Voraus gicn uber-

lassen, erra^hnt d î Quastor, daöa entgegen seinar ur-
l Erwartung die Abgaben âas den Sarailungsergebnissen

von 1920 niont auaraichen, um allen uoernoj-ujieaea Verbindliclv-
Keiten <iu ên̂ â Bn und Oass - soweit sich die3 jetat voraussehen
Passe - das Rechnungsjahr 1920 tun mit einem Ruc^chlaga aaf
d9ii stiftung^varinogen von vieljeicht Fr. 7,000 - abscttuessen
durfte.
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Der SeKretar macht aareuf aufmerksam, dass jeweilen
Encte des Ja toes , an l a s s l i ch der Abßeordnetenversaxmilung, das
ungefähre. Er&sbnia der ßam&lungen bekannt s^ i , er befürchte t ,
das« ein Ausbleiben der Subvention aus der Zentealkasse trahrend
eines Janres durch tfie Komitees n icht gebi l3 igt rur&s Er
mochte sogar minschsrt, cass ^as dem dorcn d is l o t s t e \b<?eordna-

dar i)i"ve\ taoasÄowitee einjQTawfcen K ^ d i t von
ftvAst e in m^ iX nx* vas

8 3 seit Jan^^r 231t nnsi ei
von drê .

die subvanfcion v a i 3"r i p r o o o . - ^ic die
ein avaüs Tftiasyi iü J[l_aai_anb^iaaä"ö» t p i l t der

mi t , dis«? deT oeaa^iCiie OJTPCÄ. s i c i s s i t sxn i^ - i 't'ocn^n ixi
Jlanden de*3 Zeri^als^iC a t a r i a t 3 3 o^c'nde, ctaB"3 i n ä g ^ a a noon d i e

der bei cler l e t z t e n Sitzung aufge rorfenen Frage
j r d e , in te lchar /eise I n i t i a n t e n oder Vereine, die

sich die Sammlung eines Fonds für einen bestimmten Zwecfc; zum
ZieJ e setzen, au behandeln -seien. Herr Pfr Walser machi; ge l tend ,
dass es n ich t .ayigirtge, den Beschl^uss der Ao^eordnetenversanmtlung,
der m d ie Ausrichtunk der Subvention ^ur il$nz Keinsriei be -

K soncfere Bedingungen Saiypfte, nacht räg l ich a^suandern- Im Kcmiltee
* bes teht Etmstiramigkeit über- diesen Punict, und es wird somit

die Absendung des subventionabetrages an Hewn Pfr Bagaz in
Ilanz , zu Händen cer Gesellscnaft für ein evang. Talasyl in
I lanz , nun erfolgen

Herr Dr Hifönacht s t e l l t indessen den" Antrag und wlcd
darin von Herrn Pfr Walser un te r s tü tz t» es pochten in Bezug .
auf soich3 P ä i i s fijr die SuXurtft gewisse Bindungen au fges t e l l t
werden* unter denen die sabvmtionen veraofoigt wurden Das
Komitee besch l iess t antragsgemass

- Sek re t a r i a t - Herr Dr Tegmana t e i l t mi t , dass p r l f iCehrli,
die aloh zu voiiBi^aten gedenkt, auf Snde Juni das Sekre ta r ia t
verlassen wird F r l K a ^ e i e r i s t am 1- dieses lonats einge-
t r e t e n , musste jedoch b i s zum 10, jeweiien Mohni t tegs noch
VfiXB f r u h x e s t e l l e versehen üs i s t im In teresse der Einführung
von p r l lCappeler zu bedauern, dass die beiden Damen nioht etiraa
langer zu^awm^i aceoeiten konöten Das te i lweise Fehlen von
Frl Ketppeler i n der ersten Hälfte Juni bedingt eine Modifika-
t ion ih res sa lars für diesen Monat f in Bezug auf nBlehss be-
schlossen T?ri.rd, e s en töpreuiend der Vermutung, die P^l Kappeier
pro Juni von ihrer ^nüieren Arbeit s t e l l e bekommt, zu bemessen»
immerhin $o, dass s i e nj.cht weniger a ls Fr . ,330*- von <3sr Stif-
tung erhal ten und auf ein t o t a l e s Monatseinkommen von F r t ^00 r
gelangen s o l l . j ^ w l

Um die dirch Versandung des grossen und den Ve^&aaf des
feieinen ün&er-Eiides in mehreren Kantonen entstehende Mehrar-
be i t su basal t igen uhd um Fr l Kam>eler dsn a n t r i t t i h r e r Tät ig-
ke i t 2u a r l e i c h t e m , hat der Sekretär i t tovisorisoh ftu? tagLioh
ca 3 stunden eine Hi l f skraf t engagier t , g®gm ein Salar von
monatlich Fr 50 - 60^ Das Komitee -erfclart s iöh damit für eine
2eifc v<3h ungefähr zw^i Monaten vor lauf ig einverstanden*
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Ais Ane^enrtung ne? cde ourcn m kettrU oejn
Celeistetei vorzüglicher atmete ümcWLies&t cü «f Komitee , iia?
bei Ihrer Austritt ein ê Gvcn,x£U <*f*on ocler eir Geschenk im V erte
von Fr 100 - svsBiuToho^r (Frl Kehrli hnt rcchtra^licli
iie_auf unoet bestei Verehr fcun& der freimolicben de i ch t , Ver-
zichtet)*

Der Quastor, tfbwoiu beFonder>
soll te bei richtiger Ja?t>fcltseintei3unr m r ic l t i£er
der ürbeitszeit von ziel Pei&onen besorgt r;crcer konner, u l 3
^ioiimiu der verfcc îUearrep xn de&rra Tr+Ktoind.Tan er l t ^ l

nun tesetao&sfcn, einverstfendoi erklären, modate
Jesth&Ltm • caee ^u^h hei ein©i ^emeitimitai^m

e äie Beh^neauiiL s*©r Geschäfte Vor c-il^ii seohli<?h. teln
muese

Der Sekretär i s t SICÜ der uerfcvoDien Dienste, die
Cua&tor ii Beeur trtf cie Be<? Trturgsfuhrunt o&T ot iaung
i/o hl tjei'iwst, 'bectiiPi't T̂̂ er (?ess-ew ünvissennei t lunsi^

jj*f aopruigm aer SsUet&rJ ita-^Atfbeiien, er aiis^ert zu
arn Wunsch Vne« b^a^^ren B ontetktes

Bureaus

Die
t , wobea steh die

,wncl ü?eil
ir erster Linae

Projekt emei , Stiftung "Pro, r ^ i l i a "
Die IvlitglieAer des Direktionsfcondtees sind o.xch Zusendung

der noti@sn Vorlagen vô i der Anregung und. dem Gedanken de^ Herrn
Dr Veiil<3id itx Lausanne unterrichtet \7orde,n, na,ch welohen 4ie
Schreis. Gerneinnutaig© GeseUechaft eine Stiftung "P^o Paznilia"
gründen sollte»- terrer von den Ertfagünfeen des Kerrn Pfr Vild
zu diesem Projekte, unc* endlich von dan Verlaufe der Sitzung
van 20 Mai, in welcher eine Aussprach© zwischen Repräsentanten
der 2entralfcommission der sohweiz Gemeinnützigen Gesellschaft
und Vertretern der Stiftungen "Pro «Juventute», »Für das Alter"
und «aur Forderung von Gern ein des fctfben und Gemeindehäusern" s ta t t -
gefunden Hat Es wird darun sofort in otie Diskussion eingetreten,
und es aussern sich sämtliche anwesende Mitglieder Die an Er-
scheinen Verhinderten haken sich efeenfea^s alle za der Frage
ausgesprochen.

Die zum Ausdruck gelangende Meinung i s t übereinstimmend
eine negative, tesentlie-fr ablehnende, und i/lederhoit wird im
einzelnen- der Kritik, i^iohe Herr Pfr ,/ild an deni Projekte ge-
übt hat, zugestimmt. Unter dsn G&runaen, die speziell gegen
Äoik taBfSf t r t wenden, f̂ aî * Herr ooersfc jSohny unter

l
, ^ jShny unter aärigeiftei

der An- un^ Abwesenden aua, dasslneufre öiont det
e Stiftungen diess^ A3?t ins k^ben au rufen Das

l i
sei, neue

Publikum î fc
3t»rucni4nn3 alle.. Art,
dio Symoattuxi der
üati^ei 'o in eine
nanare» und daos 33 untoi Ujüstaid^ nur noch
einil^en nmm Bossen stirt«ns 9̂<ftü?-Pe, um ein^i
allgemeinen stiiunung; nerueiau^iiacöa, (ral&ie Heute noch

ni t P3r^onli im und
nenre en Seiuen p^ird betont

cU^ur, das3 jede Art
bh h

r Inon-
dass

G^ensen
einer
der



12 -

den g t i n u n ^ n "Pro Juv^itute" und »^ur das Altec11

m erosse B&<to4£ep 3esen <t?4 tteötmÄ&i 9 « S t / s »Pro
yamlXia» selbst . Matt du-rfia Blfr vielfach - a$ auss&& äich
nonrere ttt^LIsaer - als Ijise*ä1t£ ror allaa in dir* ^©el^or-
<priscte T a t i ^ a i t ekelnden Säurse/mipicn mir de dxs isue
Gründung un^r^unscrtterweiöe auch die Frggo der lütrrürfcuög der
verschiedenen Konfusionen wieder aufrollen Ferner igt i
AbgBeöisang de!1 Stiftung lra:o ^amiixa» gsa^nubs* »Äro Ju
und »ru^ das a te i» fiassiÄ und elf» Ueteein£n£~rgr<*i:£e^ su
erw^it^it <Uenon aoo^ aAoft ctxa a?atiekelten diessr ä n
letztere^ s t i f t u )^» dem Johle der TPaniliet von
sie gjLchnieftt ^rn© abged^aia^t odê r in iftrer

bevormundet sehen

utar a l le 4isae Bed îfceU
musste dfe Kai3ei?tion einer &ti|*tunä "Vxo p^wxlxa" 3
eine voiixg amsre sein als von Herrn Dr VeiXl^rd ^edaclxt Die
banxeruig und Stärkung der-Fanxlie 7ird vi^i ^u sehr auf raa-
terieilem und sanitaitschau ^ege gebucht Fui diese Heil^e^e
aber ^[bt es baeeits eine tlen^e von Verbanden una Institutionen,
6eren TatigScelt difroü die zuaamaanfaaaung in exn^ Organisation
rur die Zuecke aer Fomxlx^ Itaisn intensxve^ und(be3se3? werden
dutnete* Bas î ofelem ^ r âmx̂ -xe i s t in cplererstei Linie ein
ethisches und saiii3 Los^ung, dtia Stärkung und isrneaerun^J das
Bandes zvlsoftsa dam undPiaU und Kinaern ann nxcht auf dem
von Herrn Hr VQiiXard g^^rnzeiohaetaa /ega g^fund^n freien•
Xiebe3:ciie& erscheinen die Ausfüllungen 3ainaa Ex^osds xx^a^gaXlkrt
und viel Pas i Äo^fas Herr Obe^at 3om^ Ssicmet ^auige in te-
ressaate Biuh^inieji, nich uöloiisw ei ae Stiftung "PJ?O s»a4Ua"
eam Bedür£n:,c3 b^ße^on sonnte, die3s liegen aoer lio^t Xn der
von Haern Dr V3iUara ausgeb^eißeten fbene u îd sind auch nach
der Ansicht VQI Herrn Oberst sohny mx& G^unaen der Stiftunss-
und sajinelaiuiUfceit aicht Tur die se*eatiartiGe» sond^-rn fUr ein©

r dem Argjunän, die Stift-Hg "Pro Fcenxlia"
ain ^-ont Hand ±a dwi<X mit der Gamexnnutsi

cha±t, t*o gegen s i e , >7ird - ^acafie auch ron i f ^ a
^ dar Zentral- uud Vests^^eiz - angefühlt a) ©s vsei ciurchaus

Sticht äLohäp^oD axe Stiftung "Pro ^a^xiia" deaNötigen 17xder-
iiöll fl-ndsn und tooim n̂ TO£*4O b) ^olic^ ^xe in<3os3en ^onniön, so
sei lUont g-^sast» $303 sie* saaen dx3 ScnwsLa o-ajisinna^siga

*ia$& sein *7erde c) ^wde s i e aosy tooijtan uad 53gen dxa
t^m^nnut^^Oes •sexi, öo s&3?3 e^ tmniex* no-eh bessar,

von ihr gewahrt zn haben, al^ aion wit etvss szu "oa^
bind?i, was seioXxch Ucnt opportun, iia "eaen proDiafnatiscü und
Qisx&lloh dar i a i^^ t ion im <^U2elien verfehlt i

7 - Bnqerer* Kontakt gtriao^i d9^ao^^ii# aemeinantgiflen
ui^ciihren stjf^un^ei und 7.7̂ .13.0̂ 71 ^ i e s t t e i

DUö Dir^tionai>crnxtpo i s t von dorn / i a ^ 1 % ; ? Zent
^sr ^CHÖXZ ßeraeiai itai^en Ge33lX53haft, d^ssert

Titel iuadUacK ex^defcj u^d ^OA d^r darüber sfcat
t i Beratung van 2ö iiai ebenfalls mittels
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orientiert v/orden* weshalb nuch in Beau^ auf 4le?es
sofort in die Baslcussion eingetreten «erden £an?u

Bia Anscnaw^sn da* Kan&teeijir&gliQder «910/1 hisr
nicht auseinander ^an vrted 0/ar a#i Mfcmsoh d G
GeseXX^oTaft, ag^h si^ tun ^urchsetaen 73,1.1 , nnren una 7

n*ehtomjten> «*b«n? cie l^f^nang01!, 7'lohe -m dies«* Neuerung
sinU nicht gross û id als Bofurphtuagen ^t?nt

^ t i e Voöanten x̂ tüor̂ n aus, <r»9g tüc^^m die
is Gfeusinnutstge aeg^in U^t eur Erfüll mg "UĜ tajjXitf

tgan&gationpu Itis-Jeben p-öiucer na^e, sie
ihren unmit teioarön Si^fluss aaf oia Pfi-ega

f g itoUEsen ttu^ste VUll sxe nun der Kofttokt
ein Miss voa Siaf i^s saruiolr ja v/innen, 00 is t
ohrc die Senafitog°von in£ti>vtioK©r uno eluö
ir cen e n g u ö aie mt&cWieastirpen Cer eiri261r>Qr*
?pdurcn in.Ä'el® odê . minder inittU^rem t < ese eire ^
kreiert KUOT öle in cen ^tatuijer neben
niciit wige^ehen i s t und VRIehe - t>teorrtisch
fioglicl&eLo zu KwtfiiEten \era^tj teseiti&t t i£

Der Kcntart i s t in fem&enaem Qj?"ce cescheff^n a)
Bestellung von Vextietrrn dxirch cie *c2tt£La C$v\ Ges rn der
Abgeoj.onets^versajttraDung, t)J c\;rch ürnennv^^ vor Vertretern
HLrelctionskomitee o) duyoü ans Fruttur^srecht der hohx eiz
Gen Ges treeree Oebestenchte^ ur̂ a osr Rechnung, d)
cass tfei* Pxösiaenten aer ^ch\ eis ßemeinnutstsen G
bisher o<& Protokoll der Direvtionssitsnr^en ^ns

e) ötreh des persönliche VerlaltiKta der t or
oer i G l

Stiftung ^

öagt "Di-3 Iti3tttu63,01101a und die Ta? sonlien-
es -sie?a vor allem landein, s in! "U3h 30 nahe,

dass, -7enn mm ŝ -oh a^ä^i 77x11, $an sich findet r/ogu die
freie Vers tan ii^un^ ö-ohamatxäisren und die Dr^aTUatiort weiter

Es wird die Fra^ gasfcrein, /eich© Dimensionen die
ê̂ qLetß wegen unseres Vexttages mit äex Caritas-^a^tion

g n hatte, die nun -doch bafriadigsnd hat srtedigt werds-n
können, r̂enn ein oder swei AbfBordnete <3sr Stiftung sich dar
verseumiBlten 23ntrallcom^is<5ion gegenüber geseA^n jid.t^sn ubsr-
naupt ^iö gich vx d3i? gedaoat^i /efe Go^eastande erst) ^3ssllon
and ohne die antcjohiias^une^ti un^rs^ Komitees ^u prajadisiereh,
DQiandaa lassen, bei denen v^rsohiedsne £rinsijnalle Auff^s-

vorilp^snr aam L̂ mm auoh/IOOH di^ stellun^iahsfle der
aueeso^n^i st ifcjn^n enon moxal^c 19n J)z*a^ auf

unsere VertrsteT an ae^ Sitzurfc ub-ts
V parier b ^ t e ^airde es'jaltpr Jtirv-is auf oie Ruc^i^it ,

ciia ^owfessionolleß ^r^rsn erfordern, danit in'aUm:
der Scn^eiz dte o^nne Jn«s-cu st ir t-wi r »̂  ir F„J\C und

frevclg ausamnen o^b^tan, nahezu eis ein Vtrflangnis ^n^esehen»
fc»13 s dp- earvahnte Progrsmia vemiHich t reraen so^ne

V/enr $vctf oie eute Intention ces Antr^psteliers sicher nicht
verzerrt \ irc unc cie Ab&icJat aer Zentrair^omrission, den Stif-
tungen ihie ^^bfitaftdifkeit nicht zi beschranker, - so
bestehen aoen sehr jy*oeae 2'dfeX, d?se Rieses oea. oer.neuen



Ordnung vv£ cäe Datier mo£Lioh aein werde Ö«a& Kospiiee
e^roi» Iroh ge\$feen sein, renn es jnicüt vcr d e voiliegeree
^ra^B gestell t v^orösn \ö re , es vrira sber, *ie Bin^n-gs
yern es zu & r fteuerw£* kommen na ee, seinen Sekret« ei mä
an cfer geafioiiter

9 - Vgpsehieaenes - ft-.s üuroi1 Hei'rn Dir Alth&rr eingereichte
Gesuch cer ^cli eis Vereinigte für ijao'ni't.Ie w Oeveurvjig eires
ppiti££^E en d e KoBter» eires zu Echcfienc^r sekiet ra c t ea ,
veicHes et ch nflLentJich e t c t ' ^ i t ^er Pjopttenäa für exn oae
Verhaltnisse ctev /aio.mcler re?e3noes Bunceege&ttz, put ß±und
dessen subvertio^er er cUe p i ch ihrer Pflege \ic>enaen Institvi-
ticren n&c*1 bc^o^rirten AbSuu-rtoifen zu eifolgcn Hatten, &i$ n i t
der Voibereitunc ctes Geßetae* "befpssen so l l t e , ^/ira behnndplic*
Dos Komitee Klutit, oen Cesucii r ieht ertsprec/iei; zu ^onrer, ean-
jnel dp zu T?t+rö £, cteiitl3iii ers icht l ich ist, ob vnO in welcher
diretten reise c ie Bemuhuuen ae^ betreirencen Seferetariotes
der Sache des "beciiritigen i l t e r e zu Cu-oe konmieti vTurcleii, sodann
ö> es s ich rttent xiir ermächtigt hal t , Beitrage an
susl(?ßen iiifenc einer Ort nination leisten zu dürren

Zuceia i s t festz-usi^l] er» dess- per durch öle g
versamrlune oem liiel tiont^criitee eineera\änte Krecat von Fr 500ü
ausciruciaich i.ur cie x^rrbx ol^ung Kleinei^r Unterstützm£en sn
beauritipe AqyXs bestjnm iBtf durch welche Binoun^ eine anetere
verrencaaig nieno zvlartlg er rohein *c

Her Sekretär fabt öevon Kenntnis, teöb ole Stiftung
»Für- &?s A3ter» oer schveis Gesellschoft ±ur Gesuncneitspflege
infolge ihre& Gesuches vcm Oktober 19S0 als K03iefetlvmitgp.iec
mit einem Ja^estoei'crc-f von Fr 25 - beigetreten i s t

schluss der si tzte £ im 6 Uhr

Der fcmaidert Der se-Kretar



Stiftung

•PUR DAS ALTER».

E I N L A D U N G

aur Sitzung des plieniom~Kcmitee>3 der Stiftung "Pur dae Alter»
auf Mittwoch, 15. »Juni 19.21. t. nachmittags 8 Uhrt in Lugern«

(Das siiaxmgslofcal wird mit nächstem beKannt )

TraKtanden (

1« Protokoll.

2 . Sapmilungsergöbnisse 1920

3 Arbeitsproeramm für 19&1.

k* iTahresb er lohte der Kantonalen Komitees.

5 Ausrichtung Aer durch <iie Ab geordnet env^rsainmlurif be^chloaseneit
Subventionen (Trakt . ^ der le tz t a t s i taung) .

6. Sekretariat.

7. Wunsch eine» engeien tontßktec atrisonen <Xer Schweiz. Gemein-

nützigen Cfeöe3l3oi«ft und ihren Stiftungen.

ö. ProjeKt eina: Stiftung "Pro Frroilia».

o. Vernchledenes.
Zu Trdfct» 7 * 0 vird Ihnen ein Expose* nebst Beilag-en in
den nächsten Tagen noch augehen.

Der Prägen t i Der seKretär

Dr. F« Wefmann M. Chatnpod.

W.B. Denjenigen KcniitconitRllxiern» ?relchen gleichen Tage»
die Rücfcreise nicht möglich sein so l l t e , werden selbst-
redend nebst 63 n Reisekosten auch die Uebernachtungs-
opesen aws der ZentralKasse vergütet.
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Stiftung
11 Pur das Alter»

Zürioh, den 4» Juni 1021,

An die vorohrüohon Mitglieder des

der Stiftung *$UT das Alter11.

Die- ZentreJJteonvQiaelon der •'Sah-ysi20riashon GemeinÜt-

sigen Gesell oohaft" hat ihre drei Stiftun^ian "Pro Juv-mtute11,

»Für da© Alter" und "Für o$m®in'i0h<iuser und Oeneindestuben" auf

den Po. Mai eingeladen, um vor nllam zitei Prägen mit ihnen zu ^3 -

sproohen •

I .

Kcm*akt wlt dtnn Sriffunken, 90via unter die^^n zu einander

Es i s t in der Zontralkora&io^ion die Auffassung zum

(?okoramen, daos die oemeinnütziße Oosellaohaft, da sis

pe-7ioce Zweige der oharitativen Tiitißkeit niohfc ipehr nalbst beaor-

ge, sondern bsaon^ro Stiftunwn für diesolban ins Loton r?orufcn

hnbe, dor B^tntirun'» auf jensn Gebieten un-7illkUrlioh entfremdet

-7f>rdo, während es wUnsoh^nawa t̂ ?;ire, den Kontakt zu behalten#in-

formiert su bleiben und auoh aioh ihres Sinflussao auf Jen«n Qa-

bietsn nioht ru beraben, Bio Sdh*rei?oria ho GemeinnCtrige O^aall-

aohaft sei allerdinns duröh Ab^»ordnotf3 in den Dircktionakomites

dar drei ervlihnten Sti^tungon vertreten. Bioce Vortrotun^ h^ba abe

au© begreifliöb^n Gründen nioht im ßedaohtsm Sinno wirken VÖnren,

undea "/är® nun zu vberlegen, ob nioh* dt?1™ ty$& zur ^rroiohinf des

v(*rfolßten Ziveolce» peeirneter wäre, dass Vertreter dar Stif tun^n,

Sekretär« oder die gräsi-i^ntsn oder beiieK sueonsnen zu



den Sitsrung&n dnv Eientralkoramiesion herangezogen Ttlrdan. Auf die-

se itfeise li©0B© sioh uuoh der heute oft fahlf*nda Kontakt z^isahen

den einzelnen Stiftungen herstellen und diese und Jene Hassnahme,

die bieher von jeder oinzolnsn Otiftung ergriffen wurde, Rens in-

<ssm ftir all© drei on einer Zentralstelle vornehmen.

Bio hier kutz gekennzeichnete und von ©inera einfluso«

reiohan Mitglied« der Zantralkoraraiasion vertretene Idea wurds zur

Diskussion gestellt und «on allen Seiten t©ils mehr odesr weniger

warm jtfje^rüsat. Bs w&r® auoh nioht reoht und nioht öhrerbiefcig &e~

7©sen, naohd̂ m ©in eftloher Gedanke von der Mutter der drei Stif-

tungen lanoiort i s t . ihn nioht sru oo^rCsaon. Denn theoretisch kann

in der Tat auf dem vorgesanlagenon V/öße nliherer Kontakt, gaftansei-

tige Anregung» auoh nützlich© Orientiorung g«wonnQn und manohe

doppelsp»rige Arbeit vermiedan oder rationeller getan werden« ÄUQ-

schlafpe'bond wird oc»intrwie t3ioh die Saohe in der Praxia g3öt&l-

tet und da kann man sioh freilioh ein Bedenkon, das hoffentlich

nicht sur Wirkllohk«sit Terden wird, nioht verhohlon.

In ^leiohrfültigon oder nichf kontrovereen Fragen

wird die Zuziehung au den Sitsungen dar Zentralkommission koine

cehr grosse Bedeutung ginn̂ hmenj wie aher, wenn in oiner Präge die

Auffassung der Zentralkommiss^ion und einer Stiftung auoeinandor-

geh»n ? Dar Vertreter der Stiftung 7ird aioh allein einem hooh,-

qualifisierten Plenum gegenüoer pestcllt sehen, dessen Voten oder

Beschlüsse ihn Üfcerudltigen, die er nioht auaoer Aaht lassen kann

und velohaer ei^antlioh im tHrektionskoraite der Stiftung dünn

vertraten sollte« Verbietet ihm dies aber jBeine üobsrTQusung oder

faoet die Stiftung-nit oder Ohne steine Beiwirkung ander© Besohlüs-

SÖ als di« Zentralkomraiseion» so wird die Stollunß &GB betreffen-



den Herrn delik&t und auch di** Mirsoheinlichkeit eineo Konflik-

tes swiochen den 3w«*i Institutionen .reit grßaser, als #ann nioht

die Stiftung duroh einan Vertreter den ^eratungan dor Zentralkora-

miasion beigewohnt hätte. So ist ferner der P&ll denkbar, daes der

Vertreter der Stiftung in der Zsntralkomrniosion, indem er au Hauöe

für d^ren Besofolüose e in t r i t t , mit meiner Stiftung salbet in GQ-

ggnst»tz gelangt.

ßewifss }iat uns die Zentralkommiöeion in dex erwähnten

Si*?ung versiohert, daee Jcaine Ab»ioht bestehe, die Selbständigkeit

der Stiftungen anzutasten. Aber die Möglichkeit, daso neben dem

Direktionskomite ein von ausoen wirkender, in der Stiftungsurkun-

dö nioh* vorgesehener linflues, ja g^wiseermassen eine Uebenregie-

cung oich reitend nache, diese Mdgliohkeit kann nioht zum vorn-

herein und mit ^iöherhsit als euepeschlossen angesehen 'ver-^eni

und ob di*i Ge^ohr von Konf3ikten duroh die gedachte Steuerung ge-

mindert und nicht vielmehr erhöht tf^rde, diese» Entscheidung möge

der Zukunft überlassen bleiben.

V/ir bitten, alch die vor der ZentralkommiBRion boab-

siohtifrte JTeusrunp zv Über3 <s&en und in der nächsten Bitsung Ihre

Anoicht fbsr d^ron 2 'öakm&e&igkeit und ?ünaahbarkeit &uoQern eu

woli **n.

ISrriohtunp; ein^r Stiftung "Pro Farailia*1 duroh dif>wSoh»yai2oriBche

e Qeaellsohaft "

Herr Br« Veillerd in Lauoann® hat ein Propr&mm für

Stiftung nPour la FanlilleM 'ler Zentralkommiseion unterbreitet und

eich darüber in den eis Anlagen 1 und 2 anruhenden SJCPpae'e auoge-



spröohsn. Harr Pfr. "Vild äuaserte &ich in ablehnendem 8inr», /ie

Binder "Beilage 8 entnommen wollen»

liiass Gründung war ebenfalls Oegenetani dar Besprechung

in der Konferenz vom 2o. Mai. Dr. Veillard ergänzte und entuiokel-'

te s **tn Projekt, und von den füroee*nd4n VÄrtretorn dar Zentral-

k-otanission unt auoM dsr 2*̂ ei anlmrn Stiftung« wurde ©3 sundohot

gBnstig aufgenommen. Man sag*"©, dadurch 4ohliessö sich der Kreis

der fürdio oharitß. ivQ Tätiß3c©it notwendigen Organe; fprnar, »o

das nötige Mittalglied zwÄBdion ftPro Juventut©11 und "Pro Ss-

^ c^soHaffea. Auch das Argument wurde von eimra emflussrei-

ohon Kitgliede anßeführt, oine Stiftung "Pro ?a^iillaH ?srds in le-

dern Fall© kommen, wenn nloht mit der Qemsinnütaigen Oeaellsohaft,

dann voraussichtlich im Gegensatz zu ihri aloo müsee sie dso Werk

in seinem /"fangagustande aufgreifen uni su einem ihrer Mitarbei-

ter maohen«

Kfl is t den bisher bestohendan drei Stiftungen Oelegan-

heit ßeg^ben, sioh zu der gedachten Gründung der Stiftung MPro Fa-

milia11 auszuspreohon, undd^arum bieten vi^ ^ie, oicäi ewoh hiertibsr

bis zur näöhat^n Sitzung Ihre GednnV n̂ zu maohenr

Unvorpr'äiflioh Ihrer EntschliGomanR ISnnen wir Ihnen

ni^ht verhehlen, dass unsere beiden Vertreter an der Konferenz

von dem Projekte nicht sehr e^ba\ r waren. Auô von den Erläuterun-

gen deo Herrn Tir» Voilla^d nicht, di« ei<* violfftoh konfus und an-

abgeklärt fanden« ^e hat Eiieeeltsam berührt, dasa für diesen

Herrn, der vermutlich d«*r ßpatfijje Leiter von "Pro 3fomiliaw wtJrde,

öegenßätre offenbar njoht exiBtiereni auah -vo (jroBso,rum Teil

grundsätzliche MoinungsverßchiednnhGiten in der "Diokussion P4-



- 6 -

Tage traten, g l i t t er über dieselben hin rag, als ?/ie Über aufge-

klarte MiesverBtiAn&niööe oder fibar nicht existierende, nur einge-

bildete Bi-rargenzen» lYir teilsn im allgemeinen dif» uns maßvoll

und riohtlg aoheinende Kritik, die Herr Pfr. KTild an dem ^roJeVte

goübt hat und heben hervor, daae unseres "^raohtens naoh dorn Pro-

jekte des H3rrn T»r. Veill&rd viel su 3hjsr auf materiellst und sa-

nitarischeni Wag© die Heilung der Familie anftsotrebt wird, Für dio-

©f> Hsil^egje abor gibt es bareit^ eine Men̂ e von Organisatic&n, da-

ren Tätigkeit ^uroh dio SuoaatiQnfaaaurß für ßa^isse Zweoko in der

Stiftung pPro Pamilia* vonl feaun intensiver oder besser v/a

Das Problem dar Familie I s t dooh In al lererster Linie

ethi3chs3( und ihre TTlege, die Stärkung und KrntJuerung ies

Bundes von Mann jnd Vr^xi und Kindern kommt a*E. vor allem der

Kirone und d*r *5öhul<> nx "a i*% nioV unmRrüo^, daes di^no boi-

den Institutionen in dt*r OrCnduT «irer Stiftung "Pro 7^111^1"

&ohti^jnf Ihrer Cbs r̂g© «»rbJiiöken und wir möchten eo fü

helten, da«c wfl ter« Volürskr *Seo si dh mit der Jfrmenung ninh

befreunden T Ĵr̂ n̂

*?ie sich las Ver>ia3*nlfl von "Pro Juventuta** und "Pro

^en^otute g^etslton müsnts, ist nooh sehr unklar« Mit cî r allge-

meinen Wur&vTpp von dsm UittolcÜ^dr zwisohen|bf*idön i s t nooh nichrti

, "Bcido bset^end^n Stiftuncph i\h®n In ^©wisrem Sinne ( r .

j i^ch) eirasn arheb3irhen Binflims auf die Familie aus

Aus <i*»n /uaführ^ngenjle« Hörrn V^iaiard g*oht ßbei hervor, daß©

"Pro ?ewilia" ihrer^eitra wif4er auf die J U ^ M UR̂ I dao Altar ein-

wirken m^ohtö. Alao i8t di^ Abgfsnrunr J'UJiäcJiot niaht g

und noah s^aifolhaft.



* es

&*>>enb9l darf man eion &nsh di© Frage stel len, ob in

auf die Oarmr^lt&tipksi t der bisherigen Stiftungen und dio

r , ^eloh» s ie iia T»an$e premiessen» durch dio Sohaffung dar

beuen weitsra Stiftung nitfht eine Beein*r&o*tiEnann und Ermüdung

itn Volk eintreten könnt©»

tfir bitten 3i<s oioh Ihr Urteil unabhllngig von dem

Eindruck, relohon wir Roronran h«b«m, m bilden, dan wir aber um

ehex[frXattbt&n, Ihnan KU-T Orientierupp mitteilen zu dürfen,

70lohor sich fUr

g interessiert und -nit dem wir atn ?S. Mai Üb«ir s ie au

.v Sprecher! Gelegenheit hatten» ebenfalls mehr einer ablehnenden

Beurteilung des Proiektoe zuneigt. Selbstverständlich hdsen vir

weder die Kittal« nooh 6ie Kompetenz, die "Errichtung der Stiftung

^ "Pro Familia" duroh die S,S.TJ«P« au vsranlaaBftn oder su verhindern^

da. ©in Inkrafttreten desaelbmi an sich sowohl, als in Bezug

unssr« Stiftung im positivem öfter negativ**n Sinne bedoutaam

nein »vürde, wird en wohl anpemossen sein, wenn uneer Komite in

seiner nüohsten Sitzung zu der Fr&gs Stellung nimmt

Hit vorzüglicher Hochmohtung

»B'ür das Altar"

Der Präsident Dar Sekretär-

sig» 2)r»F«^asraann. ölg. W* Chsanpod,

S
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Stiftung

•FÜR DAS AX.TER.»

U H L A H V O

aur s i taung des EireXtions-Komitee's äer St if tung "tftlr das Alter*
auf Mittwoch, y s . «lunl 1991. nscuni t tags S Uhr.

(Das Sitzwigslok^l T^lrd n i t Nächstem beKannt gepeben).

1 . ProtoKoll.

2 .

3 . Arbsitsprofrann für 19p 1« *

lf, tJehrestoerlchte öer Kantonalen Koirlteeo.

5 . Ausx*tphtiang öer durch öle Abgeordneteaiversammlung besohlossonen

Subventionen (Trakt , k <to 19taten Mtaung)

6. SeKretar la t .

7« Wunsch eines enteren Kontaktes zwischen der Schweiz«
0ea©il8<iBft imd ihren s t i t t u n r ^ n .

S. Projjefct ©in^r St i f tune *?*0 Familitt»"

9 . verschiedenes.

Zu TraKt. 7 8t 8 VXT& Ihnen ein E'̂ pood nobst Beilagen in
den nächsten Tagen noch

Der f^rasldent D&r

Pr. P. Wegmtnn Kt* Champoä

U.B. Banjeni^en Kaniteeniltglietf&rn» welchen e l ^ i o ^ " Tages
die Rifcfcreise nicht mögiöi se in so l l t e» weräan s e l b s t -
redend nebst den Reisekosten auch die üebemeohtun^s-
spesen aus der ^entral^e3se vergütet»
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Per r r .

AU l«nsd»u«atn ö*> i» fa»jn?of la farsill« 0© trouvo
ta» aitt&tAott o r i t ^ u e t au t#ivX© volnt 4©

2*9« raalaäles «oolaloa *ftln<nm l«a ffctfees do notr*
peupl© On «owto %vts eooo iparsonnee ßti isolne <$6ö&&*nt oirmu»Xl#-

l a J ^ g r g i ä o a » . ^ ^»ooo oont atfcolntec n«>tlernent tJ©

erri© 1«» ^,^ttiee.i.vi^.ri4?.lg^r^Q..t los p c l
m 1« 90'* öe» hcin*1»» snt^© a5 9t ^0 «na ont

nolns wn« fol» l a trtunaoragl« ©t t̂i© <iano la« pramiee* vil ie«
tout au isoin»» 11 feut oq^ptar 10 a 15 Inäivinaa ftwnlllttaue

100. Bu 12 «öüt 191^ au 1. jvsnvies* 1916, 3709 »oldai* out

3
le »i«r« mroximauve&ettt iKpov^naient de 1»

y e t » ö « « j r i ^ » aont oontöi^indes par l«ur mt&X oa
ainal 41W 1« $0$ d« cout^a le« ffrarseö «ypiiiliti^ue» o»t

la» hde^f*«« Plus d« &0% <t«MR ndjBl«i6loiuB dco h<£tfß«» rtt ns no»
Chiles dfall4(n4* sont »otir^e» P̂ Ü? l'ivirofgfi^ri©. 11 n
tro» ewaim (ji» x^a itfilaaifi» ftooialos empruntfnt lcwr
pour tm pey&le non •t>jifi«nt%ö xatnon an garend not^tre

d4

«ont pr
. J*es 6(*9oerjdanto O'uleoDXltues eönt friSüUiWTPtent tarda

m«nt e t imralqnounnt» tö9 rkdööi©» vtin^rtrsutoe oni *i cel

1© ?0fS de toua 3es cr*3 ö^ßntu^iui^ w s n^uvoaux^n^o et l# ggä
c*e tou» 1«» 0^« öo o^oitö ^ont ,£us 913 fpßoco^un» Le at rillt*!
cia l a ^19*0 ee t tffe <3̂ ne le 300 ̂ 0« 003 au noins ä la ni^Mora
gie , aiifcp^'önt e*itt sur 100 sndniKOfl «an» enfauto, 30 lo cont
a o^ua© a** 1« >&t*rmorad-ftf «ne «t»tro Evaluation renrt <J
r^laäld ^©»poneata« <Se l a otäril l t tf öu 7tf' tie tot« 1©« ^
an flm«e«y 00 $al ro i t i>ar tin f*t pout tout Xe pi^a tm
äd ^000 ncl««a«oes. r»un «axtr» odt*8t öea ^nqi^teis ont
^«^ »ur 10U1 frro3öas«es ätms l*so foäi l les öf>nß XQST
sv^hilia öxisteit* on 0 obsorv^ 170 fMi*>«o«-oouöfcfl« et 229
enfants nosrta. $\& lea 600 ©yifanta vl^^nta 390 ^tai^nt n̂  *
On «̂fcltiüo ^j© la «yphill» & ̂ li« «erxie dou^lo tm ^OXBI In

polnt d» vua aoclaX, 1B faznillo« «ujrfccvt In ftsailla



&os »oift*:gfl §t t f sniffieants pour
öao oaliBatairas» ©tiffteante pour l es pet i tee tantlX©«, ne Xe
aont pos po\w X©a fsnil lae noml>reü8«s4 l)*wi autra oötd, le»

& ö'impöt» tfour o*uirK«s de faraille ©ont onoore trop
ux u\xr &6imm tfa« grfenöe» fötniixos» 0®lX©ö-öi ont

I j ^ j de Xa pefcie rfa «e loitay. Las grandoD ffnaiileo ne
sont plus «orelääräefl* de ©e falt» eorer© ima b^inSaiotion» nala
c<HTu3© un# lo^irtfe chAr^e« II n*<*»t (*oro pas ^tonn^it qu© Xa
natal i t^ al t pas©# de &0t*f Ĵ our XOOO mfeitantß en XU96-X900
Ö XS»*f «n 19X£f» De de falt» X'wxdddont moy«n atunseX deo neie-
sfknooa qtwl ötsait tois i a p^ lode iaf96-X9Oö <!e xo,3 par XOOö
nabitent« e»t tcetsö & 5 «n X91?« & noino qu'unc rdnotion ne
ßd produl«0* on ^eut öono pr^voir a^ß <5'ioi ûeXQian̂  aiirĵ OBS
cot exe&tent asra inö5rleur i o e t ^uot partent , Xu poi-uXatlon
ötralnu^fa» C® fe i t ea t p^n^rnlfnsnt oonaict^rtS oomno «dfaßie *a
ton» ^ g a r t o - l*ss tauöit t X^XoooXisnö» X'icuoaiallt;^ e t Xa
nhre for^vant tai »Inictre ce:ro$0

de vxm noral f 11 y a nussi an f i e l t . M& o
dem noe osmpa^neß» on peut oonftat^r un otfalssenffirit <fc l*6sprlt
j^otrlaroal aui e f a t t Xe forö© ot la ^lolre ö© l a vielXXo
fln viXl«» IX y e ^©avooup d© mtoa^es e t peu de foyero, i*©»
ölvoroefl öugraaitmt eutsnt <̂ t» Xa na tö l i tö baloao. i,e noa'bre
fieo alvoxoee pronono^ß en buleoe ©n X9X3 4ta i t fl© X9X6. Co
ölUffra, tomtoö ö 1455 Q« 191^% e»t vmonU h X5Öfi en ^5 9 ^ 0
X6U0 en 1917 Pour ettelnöre X<>93 ^n X9XS. 0n oompte en moyemo
X2 ölvörcea eur 100 motiv^e var X#fi<3t(Xtfere öt plus öe 30^par
l(©*oooilano d'xin de» eonjointe, L© chiffr© des miseaneee
H X ö l ä B tend a augm^nter jaeXgj& la belsa© för^röXo d© Xa

XX^est ni m X91S 3^93 enfimt» lH^igit1mfig
ast prcBquo nout>X© do oexie ae« enfents l ^ i

iioxten0lon de» maleöles v^ndrienne«t X'euii^sentc
Xa crlm*rmXlt<§» l a baisaa rte X4 nata l i t^ aont autant do
e» de notre 3 te t morel molede*

lö ^safr4gs?[lon physlQue» soeifilö e t norale de la
f i e a ÄSS Hparotraslona (Ureotea aur X'dconcmi© n^tlo
Hoxis ooriftassons poter 7!>0 mllilona 00 Tsolesono alcooXiQueei
m^e, oontre U68 wllXlono pour 3e Xelt. Uh$ enoi^te a öt

Xe Quart a*u Jholn» dea CQB e»a»slateneo sont provoquöo
mt Ü i d t t i Ä R t p r X ' X i i u% ltanont 6ea

attelnt« de rcaLadios vdn<§rlenne«, u Solouro* pentfönt la
lont a oofit^ X 1^2 a P mll2,ionG*a Xa coni^iflärötlon«

On a oaloulö Que l e traltcoont alnoi QUC XO nionque j gaf?ner des
tuberouleux öonnr» le oMffre <î  18*5 mllllons*

unanlmemont «jua Xe furaille ost la c
sool^lö. l inietolT« appuie oette conceptlon« On oonstate en
effet q«e l a faalll© «t X'ftat aont ^trottc&ent ß^lidelrea.
l a faaiXle eet aülne, forte t unla» X'3Jtat ©et j>:roep&ro. sa
öd entreine oeXlö du payß, iioin <ionc <te la isser la

ae d^a^gr^gert neus devons Xa

Pour ronrtre la 8ant<5 h. l a farjllle» noue <j©vemö
evec vlua $* virtseur et de rrfthodo laä n^ladle«

10 ^onßont, Hou» nous somtse ö ö



per plU8i«ur» Etat». l**hygl%ne publlQtttf le ctövoloppament cte
1« Cttlturo olv&jue» l'or&enisatlon ö© oours yopulairee öe
pu^rioulture mdritent taute notre »ttentlcn»

Au polnt ä©t*«e »colal» on «&t tfe vlu« cn plus
tyittl esft Innen© assonea* i vsn onreiement <i© l a S
k l ' o n n^ prot^re Pßs öoaiasiquenient la f«ntillo pai öes ealoire«
ot öes tTaltrmento tenaxtt compte du nomüre rt'onfante* On öoit
©nootraßor tout ce q^l peut Aonx\*>? aux famllle l o goftt «t
lo plßiislr de r©st«» clane l&xx hciae.

Au. point 00 vw r.ioral» l 'isanoralitö soit» routea oeo
forraee» la pomofraDble» le» ti^orieg ölsöolvantes dolvont
^txe örims»*$nent oc»Bba*tuen. 3Sn outr» t 11 faut ^rtutiuar nota?«

jeuneö gens at parent© msr les
ettltfer lötar ettentlon l

Sons doute» no«e n'lpnorons pe» qu© tont ou pe r t i e
öe ce freund Programme e»t ÜÖJH er» volo äo röal lsa t ion, que öe

oßuvros eooialeo a'y vouent. M«ls tout a'abord.le«
cont emore trop ölsjorn^s ot trop peu m^ihoäiqueu.

11 no«8 paralt uigjRnt ao felro conv«r#ov OÖÖ a^foita
vera la restauratlon 00 la l

C'est h cel'i au« viee öe^ulo a& fondatlon ( l$lß) 3e
ronumti 4'nrflfene «oöiale 0t morale c^xi oanĵ t© a l ' lourd

eotuelle un<* solxantaine 4o grendea sösoolöfilone ©t une trentelne
de proupfl» r^ ionaux. Helntenönt» t*ous ainerlons volr s'^tonctr«
oetto aotlvlto a l a buleso taute entlerö« Bee propoeltiona ümn
oe sona nou« eont parvenuoe do l a Suiase alleren«!© afe nouo
eapöron» que la $<xsl6t6 sulasc ^'utlli t tS ptibll^ue patronnera
ce t te extermlon» r«Saliaant alnni l e trypUque national Pro

Pro eaneotuto* Pro Familla.



t

1. Um #9#an d3& b«stenand® Sarsplitterxmg dor tfr/ifca au
ü^oii ©3« onpes? Zusagen arbeiten aller Bestrebungen euf
Gebiete des altfclißhen VolKswohlea in <tnn Kantonrn Waaftt»
scmenbuw und Bemer ^ura» wurde im Jattr 1918 das comitd
rosand d'ttfgiene sociele et ntorale gegründet» ffrlohem Vorbände

6« vereine ®ng©hör«n#

g, DanK dieser Vfirfllnî xinp der Kritte l«t «s boreita t©ltmfpnf in
LcuaanüG ein Zentralao&refarist Hina\u lohton und letstein Wintar
einen eaieoiseinen A^J&^roflsWtUrog ^urohzufUhren, ehrend

fö £50 Verträge o«haltan mxrdon, dio oa. 50t000

3« i«aoh At>3euf <3i©i«r »wel e r s t en Arb«it«;jöhr« i s t
au der Uot>ar»eitff:iing 50komT«sn
a ) . d^sa d i r ^ufbaußnöu poeiUv« S^i te fl$n lieuptptmlt b i l d e ,
b)» öas» <Ua P a a U i ß ti^n Kitttfl.vun*:t d i a s e r B e w j R
o ) . daas ai©B0 ßßwejnan^ «in© 8öhweiB©ri«ohe Tiardon soix« / a o l l »

/«t Krreioirjung dieses zioios amt«i?br0itet der Vorhand
Schweia« Oetn«innüt«i^«n Geaellaonaft folreraJ^ Anregungen:
a) OrünöUTiß olnar Stiftung Pro PaioiXia n«on «scn o©wähxton
aatzsn der Stiftung Pro Jwenttate* uitter fcoruoiaiontißunr dar

3etat pemaohtsn arfahrun^n» Bies© Stiftung würäe Keine
U auf d̂ ra Boalel^n Gebiot^ "bedeuten» sondern i l

«in Linde^liea zwischen »IXan be«oahe»nd*»n Organisationen
Zi*®oKe mfcglictt»t *a*03»ar Ausnutaung der ^

xxn6 Gelder und Ä&Klichster Ausfüllung rter baatöhendan
X.Ü
b) Organe vürdon neben einem Stiftungsrat und einer s t i r -

g ein Zentralaekr«tari«t twtif aain, waloh lötata-
roa al» Arbeite©teile ^dacht wäre (ftoimr^ntiemanp« Arboita-
vorbereitungeii, Aroniv» BlbllotbaXv e to .)
c) In ttienen Organen »f*iröien aie vf?r?ioliie<iettön Konfessionellen
und fculturöllm Gruppen unaarea I»andeatv6irtr«ten aeln*
d) Bar Qrunösata der piföKtiaehan Arbeit «kr© äte tmaentroll«a^
tton, inaom die teonführung dlaaar Arbeit eelbetänöigen ov-
ganen (Ee«irfcen) Ubartra«r«n nur da» wen eine f e
oiohtiKunrt öer lokolen V^rh^ltnisaa eeetatten i?üräe« Ala
Arbeitaproprsam Könnt« abweohnimv; sweis© atuTfro«tollt worden
4er ai t t l iohe, raaimuiettllct» und «oslaltrirttsöhrif tliche
Stiedereufbßu dar Tamilie«
0) Ale süta <5er £>tift.un& Könnte l.axm«nm ?aiw\Mt we
f) FinmaierixiR. l s sollte d«n verschiedenen Werken
l ieh Uboriftaaen Trfr<t«n, «n «in weitnre« Publlxuu su
und dem WerX© ein« finöiKielle Bhnln aui K©n«ris zu
Subventionen 6er Kfmtone uni <Sae Bunciea, ci©r ^m

«Organisationen (notes Kreua» übstinaizv^rbände» Volkawonlfahrt
vsroin«» u.s.n.) unö Kin*elg«ben. Bia dahin Könnten ctie Oroas-
inöuatrla, Bankern u.8#t?#

den ersten Jähren.



2 . -

FUr dia ßarchfUhrvnr öiesoB Planes wenöit «iah die
Organisation an öle Schneie. Oopslnnutaigo oeeellsehsft» in com
vertrauen, öass dlaselt)^ t^uroh iftre Traditionen xaö ihr© bla-

«rfolgreloiMs Tlitlgxeit an Konten "bortifon is t» am wieöoa^
der SoftrsisärfaBtllia mitsuTrirKen und tiass öio cUaas nouo

, dm allpomaine Wohl doa Vatarlandos FQÜÖT au
wahrnehmen

. Veiilfj3?<it soorötalte au
rora^ict rt'üygi&nd SOÖIÖIÖ et
saorale #



z«a Projekt einer Stiftung Pro

Stanha nl*fl man sieh flarüboi klsr dreien müa»«m, in i**l
e)*r oestnit di«*e neu© Stiftung eratghen soXI« vw* Voillard
eapt (trüber es soll eins Stintaif? s*sin n&oh Art der Stiftung
?Ur die Jugend. Bieae i s t öbtx in «rater iiinie« î© euch <U©
Stiftung FUr daa Alt«Ti ein» spntrale Oali'aaminalntftlle« Wenn
die neue stiftunfcPro Parailia nun niohta andere« wollte, als
in der p©ns$n ScJweia für 4i© <ii« Auflbaung <5©r Fasili© K
f@ndt*n örKanieatlQnffin aelöar sanwaln» «ä^o wo»a rege« sie
viel «insui^ntien« Xiaraar&in wuast« ouo» a©m noon sorge
^erÄon» das» sie o*m böiösn snA^vn ^tif flinken, tfi© sioh doch
auch inlt te i len dar Farilio txsfea<i9n« nieht in» Cehsge Körief
un4 öie Eh twioHlung, d e 6ie andern sitiftunren c.urd>ireaaaht
hölaan, wör© «uoh d« «swie« unvermalöHoü, dö*)8 man sioli stanlloJi
nicht n 11 ein «af dio «Jamnlun^ von c«ldern ^osohrfinKt» sonöam
«ich aif ÖÖKI betreff andern Geriet fiuoh thaoratisoh un<3
bstätißt«- Br, Veiilard den&t lnrteasen niont an oin©
sentraXo, 90n^arn an di«i •.̂ .g.affiĵ n.fa8B.TO .̂r..all0T. für .a.l
arbeitftn<fenn._$rganiaatIonen in einam Zentral 3ftKretariat untAür *
einem stiftirnKsrat un<l «tner ^tiftungaKomtaission. Kach oinem im
Uara Sl oinf»fahpenen Expoeö (virto Beilage) nätie rtioao
Stiftung na&K*ntlloh

BeK§r5Pfuag ösr
• »

des
des ioo^» Xind^rroiöh^r Familien

Beeinflua^ang dsr öff^ntliohen ^ r a l mit J268U? QU*"
unö unatieiLiona Kincar«

Baau i s t nun BU sagen» cia-s» die tubgrKuloftQbaXämpfunK in
der Sonweia bereitß lebhaft im Gan^e unö auoh öie Ertioütung
i zemtrÄltl i© >les?ljr $ohon in Aussicht genoimoen ist« Der

^ i i)lT .p^a_ i . ._^lrd von
in iauaame» den fcantonylen

unä lokalen /tostincnavereiKen barnlts mit aller Kraft geführt»
VearbaagerunK dea Loses ^lnärrral^nar und ymip bfKüt«e.twr
l l gonelnt mir nter" eino Aufgabe fler XPlitiaehsn Partaian»

av« «aon üer öo>weias» Ceneinntmipen aasailaohäft au sein, faa
(inoi* AusachnUoHurin der tonmuuttn» eto«) an-

langt» ao gdbt aa- solt ei l iger /.©ife aooh
aur Fördejrun^ des g@Hi©innütaißsn wonnungsbauoe
i aig#sior Mon^tasahrift. Mtsb^nbei e$l aif di©

in Olton nin^ewl*«en, <3i© für
»or^an irill*An d<*r llQbuny der

srbaiten shÄtlioh© chriatllenen Kironen mit ellem
Bi« w#bunr fler Fftmilie und des ^emilisnlGbena xvnti

die Bewahrung vor ihren weiteren Zerfall i s t vor allran aua oine
Eine {«ito?e GeaInnung* ©in twulorer Geiat muss

g « das Veranf.ivörtliom:el tsgefliia ver^tarKt. tlie Liebes-
geainnung gefedert werden« Das i s t Aufgabe 000 Hausse, der
Kirollen und «ioldulen, aber nioht ein^r softweiaerlsonen Stiftung
Fro ?atoiliajsit einen £6ntrala<tfcr*teriat« Hl© VOCJ ?ltcrnnau«»f
den yerachteöanen Klraiien unö Sofxulen



an den Jungem Leuten beiderlei 8ea$il«*ehta» dio al lein ohne
die weltara *uütsa de» SXtasmfcouses dastehen* oder" äitfi von ifta
selbe twtlllft oder auroh ül© «drtsohaftliQhen Vsri&ltnisse r e -
smungen» Icegelö&t ftafcan» oöei die sonst gefährdet sind»
aie Traunfitanon Junger U l̂donen» der fe^tftoiisohe Uärtornns
?areln« der Vorn in der Freund des Jungen ttwinas un** die
fraucn-» JUntflinrs- und J m ^ n n a w e r k l n « rait Ihren
ten for t . Zur yürgo^o ^ig.aaa Klna vor und nach ĝjt-.ng*r Qabur
biis 7tjm 16» orier~1&* jiitOTsjäftr» I s t di« ^ t i f tm^ FÜr öle
<3n, für c*t« PeBsgp^tallunn der ..Prafl *tor Bionö sohw^i^« Frauen-
verelne rsit seinm Kaardssionen fUr stlmsreotit und Gesetzes-
studiuri» für öio Preas**» für oosial-DraKtieo!^ Fröuararfteit
für nationale 3Srs5iottungf enölioh fltr die Mftnn.qr_\qia. ^rauen in

Altar dio Stiftung für

So «oh»lnt mir voixg^nöir aiißg^so^losoon, dsss
äer vorhin gemannten Organisationen sioh oin^n Zentralseferotariat
Pro F^mlliu anaoMlieason und von ilun tteieunjren unfl Aufträge

ü

Von äan von lar« velllard genannten Auf gaben herrt
l^ nooh nie Rffltdmyngn;. <?er OeaohlaohiLfjqpanyfteltan ©inor

Lösung» Indessen feeotont rtooh öuoh da s^hon fin» sohwoizerisc
Orranisation» jedooh nooh onn© Zentralstelle*. Auoh (lio Frape
Haosenhyriene sollt© Im Z^ß^enheng äarait neun ©in^ohonaer
s tudier t «rsirden. Daralt fcafaast sion ooit balö einen £uhr® dies
Zeitabnrift »Tlftt̂ ir und Mflnsoh»»eine »^litsonrift fUr

% und OosaUgonaftsbioloßla»- Fltr die
ein 4te¥rtff48to rfs

w& © et Rprale in tausanne« «?n« d^o ^tu^it
öor elmemägißen Oaoetaa, d©n KaEipf rogert r»ie Prost i tut ion,
ftie un^tt t l ione Literatur, <*en liädchenhannel und /üe unoittliohsn
Auf fühxvneen besorgte» Hat rarteilte und Pilffo leistet© in
öllan Fragen ösr öffentlichen m l l h l

Di© ntiftunr Pro Familia scheint mir omon vorhanden
au sein» wann sie auch oinen andern tftnaan tr^gt» tn der Stiftung
aur Fördarunp' von flrmein^nuuaarn und aöraein<!s9tu^Qn, denn s ie
ir i l l aoaU vor «Cllem <&9 auf l ie »ouulnntlflsswiö Jupend ©in-
^irxen, iJ*r» eowöit sie ohne Familie i o t , die ?jn41ip und daa
Pafaüicmleban eraßtaen undi alo su t d o m i ^ n Panilimv^ti^rn- unö
HUttaxn oralenen» ela wil l an öie •.teile ^©s öle Panilio sterk:

J ü i d tirtshauseo mit seinen Frnurt^n etwas

iah denn svm a c luase
1. nino noue Stiftung Pro Facrdlia i s t nlnht vn ^rrlonten
S. dsa Snordtariat romonö a^nte seine tatigfcelt »if dio Kantcne

Freitsarg und Wallis, vlellelolst auöli Tescsin unc* 0O?M «vadonnon,
entweder unter Insibeftaltung esima biah^rigön Arbeitsprorranna
oder beaeer» indera es da^aelbo ontlcmiat ron ^oigonocn Auf(̂ ä>en»
öa sie tmeifcs v<n andern aoh^eigoriechen Oiganisationen an Hand
genownen ©ind Kampf jijftKen dla üxjb r̂fctUose» don

U und Cohnuneshyglsno,



* ' •
~ Inst i tut ion der infxriniores-visivnn^St Vor̂ UrjistiPiÄn^en ftir

feinöerraiaHe FaKdXi«!» {mstot tohnf Botr^iun^ von Stöaern und
* Äbgaten), Fr^o®n»tiiSTareoh«. gg...trurtlan.mnn ola Au.fg^en

breite unä «leAtl^ft ßa&iöt des ßittlioncsn""volRs"^oniB (Studium
öor oinöJhlä^gan Oeeetsa» Kbetpr K«fctQn öle Prostitution» pogen
<?le unai t t l lohe Xilt^tatur» 49p*n den Väciohenhänä®!« die uns i t t -
Xiötion Axaffübrunfen» R»t und Hllf©Xoi8£un<* in allen Tragen
öffentlichen aittUoflfceit)» «odarm

3 . für aiB <Seut»o)ie sohweia» b«»w« rtio 05t» und ?$ntralst^n*"&its
ein gleiches seKc^^axMat m exrtohten, reep.

Sö&r©tariat für s i t t l i ches VolkswoM v
bisreit» feeabeionti^t i s t . (vl<1o Heft ^ dar »o i t sch r in für

aV&eit vom Hivtl Sl 8,93 f f . )
beide sefe^otaziAtd könnten unö «illtien unt^r ein
Kcaniteo für «iittlio>^8 VolKsvohl

omtU lomsriä «ählt «u» ^ait 72 Organisationen,
öle sioh itea angesörao^ßen h ^ e n , <tarunt*r eln^ elTiÄißa Kßtho-
lioddö die Aaaooitttdon cath. x̂ our la yrotaotion äc la 3©um
fi l lo ,in tausaiTie. ßie ©m^rn «11« »ina <*nnt*»«t**ntia'ih un£ fe»-

in der groa»sn y«iar*bhl »alt dar BeK^npî tnF der Un-
und mv wifctlicü-reliHioaen Baeinflua^unr der

üa» Natlon^lfeotaitee p-f*^n den ¥^äobBnnandel und
, r e 3©»

clsm coisitö rc^unö ^^nfoura« an. Aostinonaver^ine sind
es 7» üao untoüa-tUtst wohl iseiae Ansicht (p)% ^«ss 4©s «!©fere-

eiöü auf öi© betianölun« öar froren der bfVvntlUMm Si t t
t b©8ührkn&<n oolit«.

A. ^ilei» Ffr.


